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Ethnologische Forschungsdaten.  
Anforderungen und Lösungen für die Archivierung und Nachnutzung 

Forschungsethische und rechtliche Aspekte sind im Um-
gang mit Daten aus ethnologischen Forschungen beson-
ders bedeutsam. Deshalb ist das Konzept „Open Data“ für 
diese Daten nur bedingt tauglich. Vielmehr sind die Anfor-
derungen an die Archivierung und vor allem an Möglich-
keiten der Nachnutzung ethnologischer Forschungsdaten 
äußerst komplex. ForscherInnen können sich dabei nur 
schwer an Best Practices orientieren, weil kaum Erfah-
rungswerte und fachspezifische Lösungsansätze greifbar 
sind. Obwohl durchaus Nachfrage besteht, gibt es in 
Deutschland derzeit kein Datenrepositorium, das geeignet 
wäre, Daten aus ethnologischen Forschungen adäquat 
aufzunehmen und bereitzustellen. Der Fachinformations-
dienst (FID) Sozial- und Kulturanthropologie entwickelt 
deshalb erste Workflows und Empfehlungen, die sich ge-
zielt an den fachspezifischen Problematiken der Archivie-
rung und Nachnutzung von Forschungsdaten aus den eth-
nologischen Fächern orientieren.  
Der Vortrag beschreibt die komplexen Herausforderun-
gen, Bedingungen und mögliche Lösungen für den Zugriff 
auf und die Nachnutzung von ethnologischen Forschungs-
daten. Berücksichtigt werden die Methoden der Datener-
hebung in der Feldforschung und die daraus resultierende 
Heterogenität der Forschungsdaten. Dazu wird visuali-
siert, wie ein potentielles Zugriffsrechtemanagement auf 
Archivebene aussehen könnte, um die komplexen techni-
schen, ethischen und rechtlichen Anforderungen regulie-
ren zu können.  
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